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7. Wahlperiode 

21. 02 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Hornhues, Dr. Waigel, Dr.-Ing. Oldenstädt, Dr. Fuchs, 
Schmidt (Wuppertal), Dr. Gölter, Dr. Probst, Dr. Schäuble, Frau Benedix, Hussing 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Kündigung des Abkommens zwischen Bund und Ländern über die Errichtung 
eines Wissenschaftsrates durch die Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der Wissen- 
schaftsrat entsprechend seinem Auftrag als wissenschaft- 
liches Beratungsgremium nützliche Arbeit wie z. B. mit sei- 
nen Empfehlungen zu den Rahmenplänen für den Hoch- 
schulbau und mit seinen Empfehlungen und Stellungnahmen 
zur Allgemeinmedizin und Zahnmedizin geleistet hat und 
durch seine Empfehlungen noch gravierendere Fehlentwick- 
lungen im Hochschulbereich verhindert worden sind? 

2. Welches waren für die Bundesregierung die Gründe zur Kün- 
digung des Abkommens zwischen Bund und Ländern über 
die Errichtung eines Wissenschaftsrates vom 5. September 
1957 in der Fassung des Verwaltungsabkommens vom 

3. September/11. Oktober 1973? 

3. Hat die Bundesregierung die Absicht, den Wissenschafts- 
rat umzustrukturieren und hat sie sich hierüber rechtzeitig 
mit allen Ländern verständigt? Wenn ja, wie soll dann' die 
zukünftige Struktur des Wissenschaftsrates beschaffen sein? 

4. Welches Gremium soll nach Auffassung der Bundesregie- 
rung bei Aufrechterhaltung der Kündigung künftig die jetzi- 
gen Aufgaben des Wissenschaftsrates übernehmen? 

5. Hat die Bundesregierung Vorsorge getroffen, daß die konti- 
nuierliche Arbeit an Empfehlungen für die Entwicklung von 
Hochschule, Wissenschaft und Forschung insbesondere ange- 
sichts der jetzigen Lage in diesen Bereichen gewährleistet 
ist? 

6. War sich die Bundesregierung bei der Kündigung des Wis- 
senschaftsrates darüber im klaren, daß hierdurch eine er- 
hebliche Unruhe bei den Angehörigen der Geschäftsstelle 
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ausgelöst wurde? Hat die Bundesregierung für den Fall, daß 
die Kündigung aufrechterhalten bleibt, einen Sozialplan für 
die Angehörigen der Geschäftsstelle erarbeitet. 

Wie sieht dieser gegebenenfalls aus? 


Bonn, den 21. September 1973 


Pfeifer 
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Carstens, Stücklen und Fraktion 
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